Das Gegenwärtige ist begrenzt.

Das Mögliche ist unermeßlich.

Abraham Lincoln

Ein Gegensatz - eine Ergänzung. Beide sind untrennbar verbunden und können nur im Zusammenwirken fruchtbar werden. Das Mögliche muß in der Begrenztheit geholt werden, um sich ausdrücken zu können. Was nur möglich ist, bleibt unverbindlich. Im hebräischen Alphabet symbolisiert Aleph, der erste Buchstabe, den unbegrenzten Geist. Er trifft sogleich auf den Buchstaben Beth, der „Haus“ bedeutet und den Geist eingrenzt, so daß er in der Materie wirkt. Aus dem Umgrenzten, dem Unvollkommenen, heben wir immer wieder den Blick zum Unermeßlichen, um uns zu stärken und uns von neuen Möglichkeiten inspirieren zu lassen, sonst werden wir verdrossen und müde in der Begrenztheit. Dieses Verbinden von Möglichem und Tatsächlichem ist ein lebenslanger Prozeß. In jedem Augenblick realisieren wir eine von unendlich vielen Möglichkeiten. Desto bewußter wir das tun, um so mehr können wir von dem Unermeßlichen in unser Leben hereinholen - ein wenig wie Abraham Lincoln, für den eine Gesellschaft ohne SklavInnen zuerst auch nur eine der Möglichkeiten war, die er dann aber umso tatkräftiger zu verwirklichen half.
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